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Sittliche Jmponderabilien
Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi ſprach einmal von

den Jmponderabilien in der Politik d h von jenen Faktoren
Beziehungen Einflüſſen innerhalb der politiſchen Entwickelung
die nicht immer augenfällig greifbar hervortreten darum auch
meiſt entweder gar nicht oder doch nicht ſorgfältig genug ab
gewogen werden deren Vernachläſſigung ſich aber dann als der
ſchlimmſte Fehler im politiſchen Geſammtealcül erweiſt Caprivi
hatte mit jenem Worte einen weſentlichen Mangel unſerer
herrſchenden politiſchen Richtung ſcharf und treffend bezeichnet
Dieſe ſteht und will ſtehen unter dem Zeichen der Realpolitik
d h ſie will nichts gelten laſſen als die realen Jntereſſen ſie
will nichts ſein als eine Vertretung des ſtaatlichen Egoismus
Wenn wie in den jüngſten Tagen das Verhältniß Deutſch
lands zu England erörtert wird ſo erhebt ſich die Frage
Welche realen Intereſſen gebieten eine Kooperation mit dem
IJnſelreiche welche Vortheile und Nachtheile ſind davon zu er
warten Und ebenſo wird bei Erörterung der Stellung zur
Sozialdemokratie oder zu den Polen uſw gefragt welche Po
ſfition für das Intereſſe des Staates die günſtigſte ſei

Nun tritt freilich ſehr häufig der Fall ein daß das reale
Staatsintereſſe mit dem Jntereſſe der Regierenden oder der
herrſchenden Klaſſe verwechſelt wird am häufigſten geſchieht
das in der inneren weit ſeltener in der äußeren Politik
Allein wenn man auch hiervon abſieht und annimmt daß das
reale Jntereſſe, welches man im Auge hat wirklich auch mit

dem Jntereſſe des Staates identiſch iſt iſt damit indem man
dieſer alleinigen Richtſchnur folgt die Politik in die richtigen
Wege geleitel Oder erfordert es nicht vielmehr gerade das
realpolitiſche Jntereſſe des Staates jene Jmponderabilien von
denen Graf Caprivi ſprach vor allem die ſittlichen Jm
ponderabilien nicht außer acht zu laſſen

Jn den jüngſten Tagen hatte man beſondere Gelegenheit
auf dieſe Fragen eine Antwort zu ſuchen Die Ausweiſungs
maßregeln der preußiſchen Regierung wurden immer wieder
mit dem Hinweis auf das reale Jntereſſe des Staates zu
rechtfertigen geſucht Es mag ſein daß das augenblickliche
handgreifliche unmittelbar abwägbare Jntereſſe für die Re
gierung ſpricht die ſich unbequemer Agitationen durch An
wendung von Machtbefugniſſen entledigt Aber erheiſchen nicht
die dauernden weiterreichenden ar
ſittlichen Jmponderabilien das direkte Gegentheil Wenn ſich
in den Grenzbezirken infolge der Verletzung ſittlichen Empfindens
durch die Regierungsmaßregeln eine freilich unwägbare aber
doch wohl leicht annähernd zu ſchätzende Summe von Er
bitterung von Groll und Haß von ſtagtsfeindlicher Geſinnung
anſammelt wenn im Auslande die Meinung die ſchon ſo lange
bei vielen im Schwange iſt ſich befeſtigt Deutſchland ſei ein
barbariſches Land ſeine Civiliſation ſei wie dieſe und viele
andere Erſcheinungen zeigten eine noch ſehr äußerliche ſo
ſind das zweifellos Schädigungen welche die etwaigen Agita
tionen in den Grenzbezirken hundert und tauſendfach aufwiegen
Das ethiſche Gemeinempfinden iſt in der heutigen Kulturweit
doch ſo weit verfeinert daß die Nichtachtung ſittlicher Jm
ponderabilien gerade vom Standpunkte der Realpolitik der
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fordern nicht die

ſchlimmſte Fehler iſt Solche Nichtachtung wirkt nach allen
Seiten hin in tauſendfachen Richtungen weiter und tritt in ihren

Folgen und zwar ſehr realen auch dem Kurz Huigren handgreif
lichen Folgen oft zu Zeiten und an Stellen zu Tage wo niemand es
erwartet hatte an denke nur an die jüngſte Geſchichte
Spaniens das uiemals einen ſo jähen Sturz erfahren hätte
hätte es nicht durch ſeine Regierungsmethode ſich in der ge
ſitteten Welt beider Hemiſphären um allen Kredit gebracht
Auswärtige und innere Politik ſind gerade nach dieſer Richtung
hin immer eng verknüpft man kann beide nicht danernd
trennen Das ſollte man beiſpielsweiſe auch bei der Erörterung
unſeres Verhältniſſes zu England nicht außer acht laſſen ine
Kooperation von Fall zu Fall kann freilich durch ein unmittel
bares handgreifliches Jntereſſe jedesmal hinreichend geſichert
werden nicht aber ein dauerndes Einvernehmen oder gar
was ja freilich ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt ein direktes
Bündniß England iſt ein freiheitlich regiertes Land dieöffentliche Meinnng gilt dort alles und vieſe würde niemals

ein engeres Verhältniß zu einem Staate herzuſtellen erlauben
der eine Politik der Unterdrückung und Vergewaltigung ver
folgte Umgekehrt würde es für Deutſchland ein Gegenſtand
ernſter Erwägungen ſein müſſen ob und welche Jmponderabilien
außerhalb der unmittelbaren Jntereſſen bei Prüfung des Ver
hältniſſes zu England in Frage ſtehen ob nicht die engere
Verbindung mit dem freigeſinnten Jnſelreiche auch in der übrigen
Welt ebenſo wie im Jnnern eine günſtige Rückwirkung aus
üben würde die der ungünſtigen welche die Jntimität mit dem
türkiſchen Sultan im Gefolge hatte gerade entgegengeſetzt
wäre eine Rückwirkung von ſolcher Bedeutung daß dagegen
die Möglichkeit unſere Kohlenſtation Kiautſchon durch England
mit gedeckt zu ſehen völlig verſchwinden würde

Ein geſunder Egoismus d h die Richtung auf muthige
Selbſtbehauptung iſt für jede Politik unentbehrlich Aber
dieſer Egoismus darf die altruiſtiſchen Forderungen nicht außer
acht laſſen die in den ſittlichen Jmponderabilten zu Tage
treten Das iſt nicht ſentimentale Schwärmerei ſondern
gerade allerrealſte Realpolitik Denn was für den einzelnen
gilt auch für ein Volksganzes Altruismus und Egoismus ſind
keine ausſchließenden Gegenſätze ſondern Ergänzungen wie warm
und kalt rechts und links ſie gehören immer zuſammen und
können nur künſtlich zeitweilig getrennt werden

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Dez Der Germania zufolge richtete der
Verband katholiſcher Studentenvereine an den
Kaiſer eine Adreſſe worin ſie die ehrfurchtsvollſten Glück
wünſche bei Vollendung der bedentungsreichen Reiſe ausſprechen
und hervorheben daß das die Schenkung des Grundſtückes
Dormition begleitende kaiſerliche Wort daß der Kaiſer allen

Unterthanen gleichen Schutz gewähren werde mächtigen Wieder
hall in der Bruſt aller katholiſchen Studenten geweckt habe und
daß ſie es tief eipfunden haben als einen anſpornenden Ruf
um den Thron des von Gott geſetzten Führers ſich zu ver
ſammeln Die Vereine bitten ihren Jubel für die für das
Vaterland und alle vaterländiſchen Gefühle des deutſchen Volkes
unvergeßliche That kundgeben zu dürfen Aus dem Civilkabinet
des Kaiſers ging hierauf an den Studenteverein Ascania eine
Antwort ein worin die Freude des Kaiſers für die bekundete
treue Ergebenheit ausgeſprochen und dem Verein bekannt gegeben
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g den 18 Dezember i in tet
wird daß der Kaiſer die Gnade hatte die Adreſſe dem
Hohenzollernmnſeum zu überweiſen

Nach einer Meldung aus Rom verlieh der Papſt dem preußiſchen
Geſchäftsträger am Vatikan v Below Ruskau das Komthur
kreuz des Gregorius Ordens

Herr v Köller
Zu den Gerüchten über den angeblich bevorſtehenden Rück

tritt des Hrn v Köller bemerkt die Frkf Ztg heute
Herr v Köller hat das Staatsminiſterium hinter ſich und

ſein Vorgehen wird deutſch genannt Wir haben ſchon bei
früherer Gelegenheit bemerkt daß wir an der Feſtigkeit der
Stellung des Herrn v Köller nicht einen Augenblick zweifeln
Ja noch mehr wir glauben daß ſeine ſtaatsmänuiſche Lauf
bahn in Schleswig nicht ihr Ende findet Wer ſich
der näheren Umſtände erinuert unter denen ſ Z der Rücktritt
des Herrn v Köller vom Miniſterium des Jnnern durch das
Staatsminiſterium herbeigeführt und vom Kaiſer nur ſehr
ungern zugeſtanden worden iſt der kann nicht zweifeln daß er
an der ſchließlich entſcheidenden Stelle porsona grata und Pwiſſer
maßen nur zeitweiſe in die Reſerve geſtellt worden iſt Daß ihm
im Reichstage vom Bundesrathstiſch kein Vertheidiger erwuchs
war auffällig und läßt gewiſſe Schlüſſe zu aber die Gründe
dafür ſind leicht anfzufinden Seine Ausweiſungen wären
vor der Mehrheit des Reichstages ſchwer zu vertheidigen ge
weſen und die Miniſter die im Reichstage z ſprechen gehabt
hätten mögen keine beſondere Luſt dazu gefühlt und den for
mellen Vorwand gern benutzt haben daß die Sache eigentlich
vor den preußiſchen Landtag gehöre Dort liegt die Sache
anders Herr v d Recke der ſie dort zu vertheidigen habenwird iſt der Mehrheit ſicher und er wird gewiß auch im
Namen des Staatsminiſteriums ſprechen können denn nach
einer bekannten Erklärung des Fürſten Hohenlohe iſt dieſes
wenn es vor die Oeffentlichkeit tritt eiunig Es iſt ein Jrr
thum zu glauben daß bei uns Mitglieder einer Reugierun
die in ſolchem Falle nicht einig ſind ſo unklug wären mit
ihrer abweichenden Auffaſſung hervorzutreten

Ein Ehrenſold für Veteranen
J Berlin 17 Dez Jm Anſchluß an die neuliche Mit

theiliing aus Dresden nach welcher ſeitens der deutſchen Re
ierungen der Plan erwogen werde allen Jnhabern des Eiſernen
reuzes die ſich in unzureichender Vermögeuslage befinden

durch Gewährung eines Ehrenſoldes einen ſorgloſen Lebens
abend zu bereiten gaben wir in Nr 586 eine Mittheilung der
Barmer a ng wieder nach welcher die eines Ehrenſoldes

nbedücrftigen haber des Eiſernen Kreuzes einen ſolchen
bereits erhalten und zwar laut Etat für 1899 zuſammen
787 Berechtigte zu je 36 und 14 Berechtigte zu je 72
alſo insgeſammt 29,340 M Dieſe Mittheilung iſt in
dieſer Form unrichtig denn die Berechtigung auf den
bereits bisher gewährten Ehrenſold hing in keiner Weiſe
von dem Bedürftigkeitsnachweiſe ab und erfolgte
auch nicht auf Grund des Beſitzes des Eiſernen Kreuzes zweiter
Klaſſe allein Nach dem Geſetze vom 2 Juni 1878 empfangenvielmehr a alle diejenigen Jnhaber des Eiſernen Kreuzes erſter

Klaſſe welche daſſelbe in dem Kriege 1870/71 in den unteren
Chargen bis zum Feldwebel einſchließlich erworben haben und
b alle diejenigen Jnhaber des Eiſernen Kreuzes zweiter
Klaſſe welche in einem Kriege vor 1870/71 entweder
das preußiſche Militärehrenzeichen zweiter Klaſſe oder eine
demſelben gleichzuachtende militäriſche Dienſtauszeichnung

Nachdruchk verdoten

Bilder aus der Schwriz
Von Richard Oeſer

III

Das Stockhornu
Am 13 Juni endlich führte ich wieder eine Wanderung aus

zu der es mich ſchon ſeit ein paar Tagen unwiderſtehlich
lockte Du gewahrſt nämlich von jedem Ausſichtspunkte Berns
einen Gipfel der wegen ſeiner eigenthümlichen unzugänglichen

Geſtalt e beſonders auffällkt Ein Korſo urweltlichen Alters
dem ſeit Jahrtanſenden das Haupt gebrochen und der ſich
deſſenungegchtet bis heute in ungeſchwächter Kraft erhielt trotzig
kampfbereit und mit einer Felſenbruſt bewehrt wie ich ſie in
ſolcher markigen Größe noch an keinem dieſer Recken gewahr
wurde Deſſen intime Bekanntſchaft mußte ich machen Und
nun dampfte ich am frühen Morgen nach dem artigen Thun
und ließ mir dort den Weg nach Blumenſtein weiſen wo ich
nach ein paar Stunden kräftigen Ausſchreitens ankam Da
ſtand ich an der e des Koloſſes Stockhorn genannt und
hörte mit halbem Ohr auf die Mahnung des Wirthes bei
dem ich Einkehr hielt recht rin u ſein und achtete umſo genauer auf ſeine Beſchreibung de Sergganges

Es war nicht ſo leicht zu machen bereitele mir dennoch
weniger Schwierigkeit als ich vorausſetzte Die erſte größere
Hälfte des Weges iſt zwar rauh doch leicht zu bewältigen
Auch dann noch läuft ſich s eine Weile verhältnißmäßig bequem
bis man vor dem ſich mir jetzt erſt ſo recht in ſeiner Unge
heuerlichkeit offenbarenden Oberbau verweilt Ja an dieſem
vorgeſtreckten erſtaunlichen Brüſtkörper hinauf zu gelangen
würde dem verwegenſten und klettertüchtigſten Affen nicht ein
fallen und alle Kunſt der Alpenklimmer käme ſchmählich zu
Schanden Aber zum Glück iſt dieſer Uebergewaltige nach
hinten etwas verwachſen Sein Rücken iſt nicht glatt ſondern
rund wenn auch nicht auffallender als daß man ſich nur mit

Kraft und Geſchick an ihm hinaufwagen darf Freilich durfte
ich keinen Augenblick ſorglos ſein Noch lagerten a Schnee
maſſen an dieſem ſteilen Gehänge und wie leicht ein Ab
rutſchen auf denſelben verhängnißvoll werden kann ſollte ich
bald erfahren
Den Gipfel erreichte ich zwar ohne Unfall und fand meine

Erwartung noch übertroffen Eine überraſchende ergreifende
Landſchaft breitete ſich vor mir aus wonnig nach Thal und
Ortſchaft hin über alle Beſchreibung majeſtätiſch das Gebirge
Und meine nächſte Nachbarſchaft Dieſes Stockhorn iſt die
äußerſte Erhebung das einzelne Glied eines weit ausgeſtreckten
fürchterlich zerklüfteten zerriſſenen zumeiſt ſchauderhaft jäh ab
fallenden Felskörpers ein wildes von Giganten aufgeführtes
uneinnehmbares Mauerwerk von dem das Beſtehende nur noch
Trümmer ſind Ruinen aus einer da die Erde noch das
Leben längſt vergangener Gewalten hervorbrachte

Gewiß ein paar Stunden lang lagerte ich auf dieſer Hoch
wacht und die ganze Wahrheit des Turnſpruches Friſch
fromm fröhlich frei ging mir auf Dann ging s an den
Abſtieg und ich vollführte ihn mit ſo viel Umſicht daß ich

lücklich ohne Verſehen ans Ende des Hornes zurückgelangteHier aber ließ ich die Vorſicht außer acht überſchritt ein lang

und ſteil gebreitetes Schneefeld und rutſchte aus
Eitles Bemühen mich aufzuhalten Mit zunehmender Ge

ſchwindigkeit glitt ich der Tiefe zu und war unrettbar verloren
ſobald dieſer Abhang ſich in einen Abgrund ſenkte Zu meinem
Heile war das nicht der Fall Jch ſauſte endlich herzlich
unſanft zwiſchen zerſtreute Steinblöcke und Geröll überzeugte
mich jedoch bald daß ich keinen erheblichen Schaden litt nur
daß ich mich in der nächſten Stunde wie zerſchlagen fühlte

Nun ſtelle dir mein Pech vor Während meiner Rutſch
partie verlor ich unterwegs Hut und Bergſtock Erſterer lag
noch beinahe oben letzterer hatte mich ein gut Stück begleitet
Jch mochte die Sachen nicht entbehren und auf die Gefahr
hin die Fahrt zu wiederholen mußte ich mir mitten vom
tückiſchen V meine Habe aufleſen Jch that es natür
lich mit aller Behutſamkeit prüfte jeden Schritt kam ohne
Unfall wieder in den Beſitz meines Hutes und hielt bald darauf
den geretteten Stecken in der Hand

Dieſe Neckerei des Berges verdroß mich ganz und gar nicht
Jch pflückte mir einen dicken Strauß bunter würziger Alpeun
blumen und nahm vom Thale aus Abſchied von dem ſtarren
maſſiven Geſellen Jch grüßte ihn durch Hutſchwenken und
rief ihm zu Und wohl ein Dutzend mal ſchaute ich zurück auf
die eherne Geſtalt die ſo groß ſo einſam ſo unbeweglich iſt
und in deren Jnnern kein ſchwächlich zaghaftes oder über

e Herz ſchlägt das nichts weiß von Liebe von Leidenvon Schmerz von Fteuven von Glück und von Unglück

Jch blieb die Nacht in Thun und da am 14 die Witternug

einen Ausflug nicht gerade verbot lief ich nach Sonnenaufgang
gleich wieder hinaus Jch hatte geſtern nachdem ich ſie ent
behrt aufs neue Bergluft geſchmeckt und befand mich regen
Appetits nach mehr

Man hat am Thunerſee die Auswahl Den dominirenden
Nieſen dieſe Pyramide welche die Natur eigens aufgerichtet zu
haben ſcheint dieſe Winzigkeit der Gebilde aus Menſchenhand
bemerkbar zu machen gegen welche die des Cheops ein Kinder
ſpielzeug iſt wollte ich mir noch aufſparen So unbedingt war
dem Wetter noch nicht zu trauen und gerade mit dem Nieſen
durfte ich nicht leichtſinnig umgehen

So blieb ich denn auf der linken Seite des Ufers bis zur
Einbiegung nach Figriswyl und marſchirte nun rüſtig aufwärts Der Himmel machte mir aber kein anregendes Seſcht

Anfänglich ſchien zwar die Sonne auf ihrer Herrſchaft zu be
ſtehen aber immer wieder drängte ſich neues Gewölk heran
bis es endgiltig die Oberhand erſtritt und die Natur in
melancholiſche Stimmung verſetzte Wenigſtens fand ich ſo viel
Rückſicht daß keine überflüſſige Waſchung mit mir vorgenommen
wurde So trübe und verhangen der Tag auch blieb zum
Regnen kam es nicht

Jch ging an dem Dörfchen vorbei orientirte mich bedachtſam
und ſchritt unentmuthigt vorwärts

Das iſt nun auch ſo eine Unart von mir die von dir ge
kannt und getadelt iſt Was ich mir einmal vornahm wozu
ich mich entſchloß das führe das ſetze ich durch wenn ich
auch ſchon während der Handlung das Unvernünftige derſelben
einſehe Jch lief Geſfahr in Nebel zu Ken durch und
durch naß zu werden im Nebel aus der Richtung zu kommen
das ſah ich alles ein aber es war zu ſpät ich te meinen
Willen haben

Und ich hatte Glück Die Wolken verloren nichts von ihrer
bleiernen bedrückenden Farbe all meine Umgebung Strauch
Baum Matte und Fels erſchien mir im Tyauergewand
oben auf der Höhe des Sigriswyler Rethhorns fand i
öde ſo ſchweigſam und einſam daß ſich auch auf mein
verdunkelnde Schatten ſenkten Aber die Nätur duldete
doch und legte mir ſonſt nichts Uebles in den Weg
weiß denn auch weshalb ſie nicht freggennn war was ihrem
Weſen Verletzendes widerfahren r mußte ich
wenn ſie mich heute auch nicht gerade willkommen
es nicht ein erfreuliches Zei daß ſie in ihrernicht über mich herfiel mit heftigem Aufruhr Jſt e n
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den letzten drei Tagen im ſtatiſtiſchen Amt den Verſicherungs

ſeit 1866
eines anderen Bundesſtaates bereits erworben

hatten ſeit 1 9 878 einen Ehrenſold von zeitlebens
monatlich je 3 Welche nichtpreußiſchen militäriſchen
Dienſtanszeichnungen dem preußiſchen MilitärEhrenzeichen
2 Klaſſe gleichzuachten ſind ſetzte alsdann der Allerhöchſte
Erlaß vom 19 Nov 1878 feſt Jn dem Kriegsminiſterial
Erlaſſe vom 17 Febr 1879 wurde dann ſchließlich noch die
nach Vorſtehendem übrigens r ſelbſtverſtändliche Anordnung

offen daß die Jn aller drei zu a und b angeführten
uszeichnungen einen Ehrenſold von zuſammen zeitlebens

monatlich 6 M zu empfangen haben as alles zuſammen
ergiebt den Betrag von 29,340 den der Etat enthält
Die Bedürftigkeitsfrage bleibt hierbei außer Acht
Vielmehr bekam jeder dieſen Ehrenſold der ſich unter Vor
legung der nöthigen Nachweiſe um denſelben bewarb Die
Zahlung erfolgt durch die Corpszahlungsſtellen und zwar an
diejenigen Empfangsberechtigten welche Militärperſonen des

iedensſtandes ſind unter Vermittlung der zuſtändigen
ruppenkaſſen an alle übrigen Empfangsberechtigten aberunter Rita der Kreislaſſen uſw Wird nun jetzt ein

allgemeiner Ehrenſold für die bedürftigen Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes beſchloſſen ſo muß derſelbe den bis
herigen EhrenſoldJnhabern ſo weit dieſelben bedürftig ſind
noch über den bisherigen Ehrenſold hinaus
gewährt werden

mit Preußen verbundenen Landestheile

rin 1

Varlamentartſches
Es wird jetzt offiziös beſtätigt daß wie geſtern die Poſt

ſchreibt der Einberufungs Termin des Preu
ßiſchen Landtages auf den 16 Jannar feſtgeſetzt iſt

Gegenüber den durch die Preſſe gehenden Mittheilungen
über einen angeblich in Ausſicht ſtehenden nenen Flotten
plan verſichert die Nordd aufs authentiſchſte feſtſtellen zu
können daß an keiner Stelle die Vorlage eines neues Flotten
planes oder eine Abänderuna des Flottengeſetzes beabſich igt
werde An der ganzen Sache i kein wahres Wort Wer die
authentiſche Quelle der Nordd iſt erfährt man natürlich

nicht es iſt das alſo ein Dementi von ziemlicher Bedeutungs
loſigkeit

Nach einer römiſchen Meldung ließ der Vatikan die
maßgebenden Kreiſe des Centrums vertranlich verſtändigen
daß er für die Auslaſſungen der Voce della Verita geſtr
Abendblatt keinerlei Verantwortung übernehmen könne da der
eilige Stuhl keine offiziellen oder offiziöſen Organe beſitze

Sei Papſt mißbillige vielmehr die Haltung der Voce della
erita

Soziale Angelegenheiten

Die Sitzungen des Verſicherungsbeirathes der in
eſetzentwurf berathen hat ſind am Freitag geſchloſſen worden

Seitens der Regierungsvertreter wurde in entgegenkommender
Weiſe eingehende Berückſichtigung der wegen Aenderungen des
Entwurfes ausgeſprochenen Wünſche zugeſagt

Fürdie Berufsgenofſſenſchaften Renten Feſtſtellungs
organe Schiedsgerichte in Unfallverſicherungsangelegenheiten uſw
iſt die Kenntniß der Entſcheidungen des Reichs Ver
ſicherungsamts und der für Betriebsunfälle gewährten
Entſchädigungsſätze von beſonderer Wichtigkeit Jn den Amt
lichen Nachrichten des Reichs Verſicherungsamts werden zwar
einzelne Entſcheidungen mitgetheilt jedoch iſt die Zahl derfelben
ſehr gering Die Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft
hat daher ſeit dem Jahre 1886 die prinzipiell wichtigen Urtheile
von ſämmtlichen Berufsgenoſſenſchaften und Ausſührungsbehörden
geſammelt bearbeitet und in jährlichen mit überſichtlichen Sach
und Geſetzes Regiſtern verſehenen Bänden veröffentlicht Der
über 400 Seiten ſtarke I Band dieſer Sammlung enthaltend
die vom 16 Juli 1896 bis einſchließlich 31 Dezember 1897 er

angenen wichtigen Rekursentſcheidungen für die gewerblichen
owie für die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ferner

eine Anzahl Reknrsentſcheidungen einzelner Landes Verſiche
rungsämter iſt jetzt zur Ausgabe gelangt

Die in der Angelegenheit des als Delegirter in die Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik berufeuen Oberkellners aus
Köln in der Rheinmetropole zuſammengetretene Kommiſſion
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Gaſtwirthsſtandes hat
nach erfolgter Aufklärung von Mißverſtändniſſen zu dem Ergeb
niß geführt daß die Kündigung des Oberkellners von ſeinem
Prinzipal prinzipiell zurückgenommen wurde

Arbeiterbewegnng

Jn Krefeld traken am Freitag abend unter Vorſitz des
Dr Berthand als Vorſitzenden der ſozialen Kommiſſion der

Ausſchuß der vereinigten Stofffabrikanten und je zwei Mitgliederder ne der drei in Krefeld ßeerehie eber
verbindungen zuſammen Nach längerer Verhandlung einigte
man ſich nach Rhein Volks Ztg auf folgende Punkte

t Die verpflichten ſich im nächſten Vierteljahr
von der Vereinbarung unter Umſtänden Maſſena rrungen
vorzunehmen keinen Gebrauch zu machen Die Weber ver

ichen ſich im nächſten Vierteljahr in keinen Ausſtand ein
utreten

In den mechanſſchen Webereien ſoll allgemein die Zehn
ſtundenarbeit eingeführt werden

3 ſoll in einem Vierteljahr eine Lohnliſte für Stoffweber
eingeführt werden

Jn den Seidenfabriken ruhte jedoch am Sonnabend die Arbeit
noch vollſtändig Auch für geſtern abend waren noch keine Aus
ſtändige zur Arbeit angemeldet Die Fabrikanten lehnen weitere
Verhandlungen vor der Wiederaufnahme der Arbeit ab

Ausland
Oeſierreich Ungnurn

Jn der geſtrigen Sitzung des ungariſchen Abgeord
netenhauſes theilte der den Vorſitz führende Alterspräſident
Madarasz den Rücktritt Kardos mit von welchem mit Be
dauern Kenntniß genommen wurde Es wurde darauf ein
königliches Handſchreiben verleſen wodurch die Vertagung an
eordnet wird Der Alterspräſident Madarasz fordert das
aus auf an der verfaſſungsmäßigen Freiheit und den dieſelbe

garantirenden Geſetzen feſtzuhalten Er drückt weiter die Hoff
nung aus daß alle Mitglieder des Hauſes an den Wünſchen für
die von den Vorfahrenfübernommene Verfaſſung feſthalten werden
und daß das Haus auf der Baſis des Geſetzes verbleiben und
am Geſetze feſthalten werde Wetteifern wir alle in der Ver
theidigung derſelben dann wird das Haus das Anſehen des
Vaterlandes ſeiner Geſetze und Geſetzgeber nicht vermindern
Madarasz beantragte dann am Montag die Beſchlußfaſſung
über den Termin der Präſidentenwahl vorzunehmen

Frankreich
Nächſte Woche dürfte e Unterſuchung des Kaſſationshofes

eine entſcheidende Wendung bringen Vorgeladen ſind Caſimir
Perier die Miniſter die zur Zeit des Dreyfusprozeſſes im Amte
waren alle Offiziere die von dem angeblichen Geſtändniß von
Dreyfus etwas auszuſagen wiſſen

Jn Paris wird verſichert Oberſt Picquart weigere ſich
ſeine vorläufige Freilaſſung zu verlangen da er niemand für
irgend eine Vergünſtigung verpflichtet ſein wolle

Jtalien
Von gutunterrichteter Seite erfährt der Korreſpondent des

B daß in dee päpſtlichen Staatskan zlei über den
Abſchluß des italieniſch franzöſiſchen Handelsvertrags nicht geringe
Verſtimmung herrſcht Kardinal Rampolla habe alles Mögliche
aufgeboten um die Sache zu hintertreiben

Daily Mail meldet ans Rom Jn den Waneelgängen der
Kammer erklärte am Freitag der Abgeordnete Delono es beſtehe
zwiſchen England und Jtalien ein Uebereinkommen das
einem formellen Vertrage gleichkomme und wonach beide Staaten
wegen der Frage des Rothen Meeres Hand in Hand gehen
werden

Spanien
Der Miniſterrath beſchloß endgiltig die Cortes auf den

10 Januar zur Ratifizirung des Friedensvertrages und
zur Regelung der ſpaniſchen und kubaniſchen Schuld ein
zuberufen

Einige karliſtiſche Agenten hatten in der Umgegend von
Xeres Agitationsreiſen unternommen jedoch erfolglos

Miniſterpräſident Sagaſta wird heute mit Montero Rios
konferiren Dieſe Konferenz wird binſichtlich der weiteren Ent
wickelung der inneren Politik von großer Wichtigkeit ſein Es
iſt unmöglich augenblicklich eine Löſung der Sachlage vorher
zuſehen denn alles hängt von der Entſcheidung der Krone ab
wenn Sagaſta die Vertranensfrage ſtellen wird

Afrika
Der Sultan von Marokko iſt nach einer Meldung aus

Tanger ſeit drei Wochen nicht von der Bevölkerung geſehen
worden worin man dort eine Beſtätigung des bereits wiederholt
von uns erwähnten Gerüchtes erblickt daß er erkrankt ſei

Nordamerika
Mac Kinley hielt geſtern in Montgomery Alabama eine

Rede worin er ausführte Obwohl Amerika kein großes
ſtehendes Heer zu halten brauche ſo bedürfe daſſelbe wie die
letzten Monate bewieſen hätten doch eines ſtehenden Heeres
das ſtark genug ſei alles Erforderliche im Frieden zu thun und
das ſich nur auf die Hilfe des großen Volkskörpers zu verlaſſen
habe falls Schlachten zu ſchlagen ſeien d

Die in New York befindkl r MobkleMohawk kg e r e zvia Suez bereit zu halten Jedes ben ſoll 1800na Manila beſtimmten Tgimonter an Bord gen Zit
übrigen Truppen ſollen in San Francisco eingeſchifft werden

Halle und Ulmgegend
Hallke 18 Dezember

Das ſind häßliche ungemüthliche Tage jetzt Der Himmel
dicht und dichter mit Wolken umflort Man merkt überhaupt
kaum daß es Tag wird Und die dumpfe unheimliche Stim
mung die über der Natur liegt macht ihre Wirkung auch auf
das Gemüth der Menſchen geltend Dazu fällt vom Himmel
bald Schnee der nicht liegen bleibt bald trübſeliger Regen
Und die Straßen überzieht eine dichte zähe Kothſchicht in der
einem beinahe die Gummiſchuhe ſtecken bleiben und in der man
ſich nur gleitend fortbewegt Und dazu geht der Wind ſtark
und ſtärker An der Küſte auf den deutſchen Meeren iſt er gar
ſchon zum Orkan geworden und hat manches brave Seemannk
leben zum Opfer gefordert Jm Binnenlande tritt er nicht ſo
grimmig auf Da kühlt er ſein Müthchen an Ziegelſteinen
morſchen Baumäſten und verſehentlich nicht befeſtigten Fenſter
flügeln Und er reißt und ſchüttelt an den Hüten der Leute
die ſich draußen bewegen ſchlägt den Damen die Mantelkragen
in die Höhe und treibt allerhand ſonſtige Poſſen und Narren
ſtreiche Ja es ſind häßliche ungemüthliche Tage Und ſie
haben eine böſe Gefolgſchaft mit ſich Schnupfen Huſten Er
kältungen aller Art und ſonſtige Krankheiten Wie manches
Kind das ſo fröhlich den Feſttagen entgegenharrte iſt von einer
aus dieſer häßlichen Sippe angefallen wie mancher Erwachſene
von ihr aufs Krankenlager geſtreckt worden Und die Seele die
nach Licht und Luft verlaugt hofft an jedem Abend daß der
nächſte Morgen ein fröhlicheres Geſicht zeigen daß aus Dunſt
und Wolkenflor endlich die liebe Sonne ſich ſieghaft emporringen
und man wenigſtens auf ein paar Stunden den blauen
Himmel ſehen möge Der kürzeſte Tag ſteht ja freilich vor der
Thür aber ſelbſt an ihm ſollte es von Rechts wegen für einige
Zeit wirklich Tag ſein Geſtern aber lebten wir beiſpielsweiſe
von früh bis ſpät in grauer Dämmerung Wie ſchön wäre es
wenn Froſt ſich einſtellte klingender klarer Froſt Dann wüßte
man doch wenigſtens wo und wie und hätte die Ausſicht auf
weiße Weihnachten Denn das muß wahr ſein ein Weihnachts
feſt ohne Schnee iſt nun einmal nicht das richtige Und kommt
der Schnee und das Eis ein paar Tage früher ſo iſt es noch
beſſer Wie viel ſchöner machen ſich dann die Weihnachts
einkäufe als in dem greulichen Schlackerwetter unter dem wir
in der vergangenen Woche zu leiden hatten Wie viel bereit
williger greift die Hand ins Portemonnaie wenn ſie nicht da
zwiſchen immer wieder das Taſchentuch zu der vom Schnupfen
geplagten Naſe führen muß Und wie kann man ſich dann
gemüthlich Zeit laſſen etwas recht Hübſches für alle ſeine
Lieben zu beſorgen während man jetzt aus Furcht vor
Katarrhen und ähnlichen Scheußlichkeiten möglichſt raſch nach
Hauſe zu kommen ſucht Und es giebt doch nichts Schöneres
als ſo recht con amore Weihnachtseinkäufe zu machen Eins
natürlich vorausgeſetzt daß man nämlich das nöthige kleine
Geld im Portemonnaie hat Thu Geld in deinen Beutel
Dieſer kluge Rath des zwar niederträchtigen aber ſehr welt
erfahrenen Jago hat jetzt wie immer ſeine volle Giltigkeit
Was giebt es nicht für entzückende Dinge in den Auslagen
unſerer Kaufleute zu ſehen Und was für reizende Sachen
drinnen in den Läden Aber es iſt bekanntlich im Leben häßlich
eingerichtet daß bei den Roſen gleich die Dornen ſteh n Und
die Dornen dieſer Roſen ſind daß ſie nicht umſonſt zu haben
ſind Jm Gegentheil es iſt merkwürdig je hübſcher ſie ſind
deſto mehr koſten ſie Und man glaubt gar nicht mit welch
unheimlicher Geſchwindigkeit ſo ein Hundertmarkſchein klein
gemacht iſt den doch zu verdienen weiß Gott Zeit und Mühe
genug koſtet Jndeſſen Geben iſt ſeliger denn Nehmen Und
gerade zur Weihnachtszeit giebt man das Geld doppelt gern
aus weiß man doch daß man durch die Geſchenke geliebte
Herzen fröhlicher ſchlagen und theure Augen heller blitzen
macht Alſo ſelbſt wenn das Wetter ſchlecht bleibt nur friſch
an das große Werk Wer noch nicht vorgeſorgt hat für den
bleibt nur noch wenig Zeit Heute in acht Tagen iſt der Heilige
Abend ſchon vorüber

Die Beerdigung Otto Hendel So iſt denn
geſtern in der dritten Stunde des Nachmittags die ſterbliche

r inniges Verlangen um ihre dauernde Freundſchaft zu
werben

Jch hatte mir ſagen laſſen wo man an dieſem Berge das
Schafloch ſucht von dem ſo viel Erzählens iſt Die Höhle
war von mir nur auf Umwegen aufzuſuchen Der Eingang
zu derſelben iſt weit und hoch auch der Vorderraum Dann
aber wird s eng und dunkel und ich zündete die eigens mit
gebrachte Kerze an ſtolperte und kletterte über hernmlagerndes
Geſtein und gelangte zu einigen Eisgebilden die ſich jedoch
durch keine hervorragende Reinheit anszeichnen Weiterhin
ſenkte ſich der Gang in die Tiefe Den Verſuch da hinabzu
kommen ſtellte ich erſt gar nicht an Ich batte des Feuchten
Finſtern und Schmntzigen in dieſem Winkel übergenng und
athmete aus voller Bruſt da ich die Höhle im Rücken hatte
Der gewohnte Uebermuth fand ſich wieder ich ſprang über
Wieſe und Stein und mußte mir noch einen weiten Weg ge

fallen laſſen w
Der Nieſen

Hat der Nieſen einen Hut ſo wird das Wetter gut
Hat er einen Kragen ſo darfſt hinaus du dich wagen
Hat er aber einen Degen ſo bleib zu u denn es giebt

egen

Darüber was geſchieht wenn der Nieſen weder Hut noch
Kragen noch Degen trägt ſondern ganz unbedeckt ſeinen herr
lichen Wuchs bewundern läßt ſchweigt der prophezeiende Spruch
Natürlich weil wenn überhaupt ſchon gutes Wetter iſt eine
Warnung ebenſo überflüſſig als eine Aufforderung iſt

Mein lieber Alfred das war wieder mal ſo recht ein Tag
des Herrn wo jedem nicht verknöcherten Herzen Schwingen
wachſen und es in der Bruſt wie lauter Engelsſang klingt

Schon ſehr früh fuhr ich auf dem Thuner See nach dem
Flecken Spiez hinüber Auch dieſes Waſſer hat eine hoch auf
gebante Umgebung wie ſie eben nur in der Alpenwelt zu er
warten iſt und der See iſt ein ſehr ſchöner wenn er auch
nicht ſo wechſelvoll und reichhaltig ſo großartig und zugleich
ſo lieblich iſt als der Vierwaldſtätter Auf dem Thuner See
iſt der Totaleindruck ein ernſterer und die Größe ringsum hat
weniger mildernde verſöhnliche Charakterzüge

Jn Spiez ſtieg ich aus und ſpazierte auf breiter Fahrſtraße
von der ich nur eine kleine Strecke abſchnitt in etwa dreiviertel
Stunde nach Wimmis Das Dorf liegt unmittelbar zu unterſ t

des geradezu kunſtvoll geformten ges Sein Umfang

ſchwächt ſich von unten auf im pyramidalen Aufſtreben eben
mäßig bis zu einer Spitze auf der nur einige Perſonen Platz
haben bis zu einer Höhe noch über zweihundert Meter mehr
als das Pilatus Toinlishorn hat wie ich in der Geſchwindig
keit ausrechnete wohl vierzehn Cheops Pyramiden übereinander
hinaufreichend

Zunächſt bleibt man noch eine Strecke auf beinahe ebenem
Boden und ſteigt dann mit einem male etwas ſteil und ohne
Aufhören Der viel begangene Pfad führt völlig gefahrlos doch
aber ziemlich mühevoll bis zur Höhe Beinghe eintönig iſt
der weite Weg und bietet erſt nachdem man nahezu am Ziele
iſt erwünſchte erweiterte Ausſicht Früher iſt der Blick fort
während auf vor dir ſich erhebende Matten und auf die
dunkle Wand des Hinternieſen beſchränkt der dir zur Rechten
aufgerichtet noch eine Handvoll Meter über den Nieſen empor
ragt aber ſchwer zugänglich iſt

Jch griff tüchtig aus verweilte nirgend und brauchte doch
über vier Stunden bevor ich das kurz unter dem Gipfel be
findliche an die ſchützenden Felſen gegebene Gaſthaus erreichte
wo ich ebenſo gute Aufnahme als Verpflegung fand Danach
iſt es nur noch eine raſch zu überwindende Entfernung und ich
ſtand oben

Die Ausſicht iſt in allen Reiſebüchern von allen Berg
ängern ſehr gerühmt ich fand dennoch meine hochgeſpannte

Erwartung übertroffen Erwarte nicht daß ich mit meiner
ſchwachen Feder die blendende Naturſchöne beſchreibe Auch
die gelungenſte Schilderung würde nur matten Eindruck machen
im Vergleich zur Wirklichkeit Jn der erſten Viertelſtunde war
ich wie beranſcht vermochte ich den Blick nicht von den wie
eine erlöſende Offenbarung wirkeuden beiden Seen hinter dem
Thuner noch den Brienzer zu wenden wurde ich unwider
ſtehlich von der übermächtigen Größe der Hochgipfel angezogen
die in geſchloſſener Schaar zu einander hielten bereits eine
Ewigkeit dauerten und allen Schrecken der Natur ſiegreich Trotz
boten ſah ich die entzückende Nähe und die verſchwimmende
Ferne und dachte dabei an den nimmerſatten Forſcher der
mit ſcharfem Auge in ſtets größere Weiten dringt und dem ſich
das ihn reizende Geheimniß nur um ſo unerreichbarer entrückt
Dann grüßte ich auch hinüber nach meinem guten Bekannten
dem Stockhorn der von hier aus noch unantgſtharer erſchien
und der mich doch gewürdigt hatte mit mir Scherz e
treiben

In Träumerei verſunken von dem Bilde vor und unter mir

nur noch mit halbem Bewußtſein erfüllt blieb ich noch lange
gelagert Da ſtörten mich nahende Schritte Zwei Menſchen
kamen herauf ein Mann und ein Mädchen Beide jung beide
Menſchenkinder die erſchienen als eigens für dieſes Paradies
geſchaffen Beide waren ſchön ergreifend ſchön Sein Antlitz
edel durchgeiſtigt das ihre von rührender Weiblichkeit Beide
von ſittlicher Hoheit von jener überaus ſeltenen reinen Unſchuld

die unberührt bleibt von allem Schlechten auch inmitten der
Verworfenen Sie erwiderten freundlich meinen Gruß und
wandten dann das ruhige klare Auge auf die erhabene
Schöpfung ſie an ihn geilehnt er den Arm behütend um ſie
gelegt Kein geſprochenes Wort verletzte die weihevolle Stille
Zwei gute große Menſchen verharrten in inniger Andacht vor
dem Werke ihres Gottes der ſie ſelbſt vor Millionen aus
zeichnete Friede auf Erden und dem Höchſten zum Wohl
gefallen könnten jemals alle Lebenden werden wie dieſes Paar

Schon wollte ich mich leiſe zurückziehen da ſprach mich die
Dame niemals habe ich dieſes Wort ſo häßlich gefunden ſo
unwillig gefühlt daß es ein der Natur eutfremdetes Schein
weſen eine die Kultur verdächtigende Verbildung bedeutet als
nuun da ich es niederſchreibe die Jungfrau anſprach
Sie war ſehr gütig und bat mich zu bleiben Jch überwand
meine Befangenheit und war binnen kurzem in glücklichſter
Erregung Es bereitete mir eine unſagbare Freude aufs über
eugendſte zu empfinden was eigentlich vornehm iſt Unſere
nkerhaltung entwickelte ſich zwanglos lauter und wohlthuend
Später machten wir gemeinſchaftlich den Rückweg bis nach

Spiez und ich bewunderte nebenher die Leichtigkeit mit welcher
die Jungfrau die Wanderung ertrug

Wir ſtellten uns gegenſeitig nicht vor ich erfuhr nur daß
W Bruder und Schweſter waren und zu ihrer Erholung
reiſten

Als wir die ebene breite Straße zwiſchen Wimmis und
Spiez gingen wollte es Abend werden und die beklemmende

Bangigkeit überkam mich daß der Augenblick der er
nahe war Der Jüngling wies zurück nach dem Gipfel au
welchem wir heute verweilten und auf dem ich eine unvergeß
liche Zeit erlebte Sehen Sie das roſige Welkchen das ſich
auf die Höhe u de will einen Scheidegruß den die
inkende Sonne dem Berge fendet Das Wölkchen wird ſein
aupt umſchmeicheln eine kurze Zeit dauern und dann im All

erfließen So flüchtig und raſch vergehend iſt auch der Genußdoher Glückes in unſerem Daſein Es iſt gleichſam ein



denen
5 le a h letzten Ruhe ter en 453 um die im nächſten Augenblick der Förſter ſchußbereit biegen Darſtellung einen vollen Erfolg und enthuſiaſtlſche

Aufnahme ſeitens vollbeſetzten Hauſest täumen des getragen worden a funden w at uns Leiſten hier die Spannung vor dem Zuſammenſtoß Joſef Kainz will als künftiger Bur ieler dennn der in ſeinem langen Leben keine Zeit ge ilderer getödtet ſeurteſten abſchaffen ſür ſich und die anderenSe en See un en der ger ke n See gegen vor er Förſter s Wenn an der Hofburg keine Alten mehr gäbe und
hatte und des Centralanzeigers, der er

enund ſegensren le und einſeh wie er ſelbſt im Leden geweſen war
u Pomp und Prunk Und unter denen die ſeine Gruft um

en befanden ſich keine offiziellen her und Depu
lonen Aber aus jedem Antlitz las man die Trauer um den
imgang des edlen Mannes der allen die ihn kannten ein

Lachtendes Vorbild echten Menſchenthums geweſen iſt Und in
ünchem Mannesauge ſah man wehmuthsvolle r blinken

25 übte die Feier in ihrer Schlichtheit und Einfachheit einen
reifenden und erhebenden Eindruck auf alle Theilnehmer aus

T der Kapelle des Stadtgottesackers wo unter Kränzen
Je lmenzweigen und Blumenſpenden vergraben der Sarg auf
ebahrt war verſammelten ſich um die dritte Stunde die tief

LKedeugten Angehörigen des Verſtorbenen ſeine Geſchäfts
Sahſfolger viele ſeiner Freunde die von nah und fern herbei
Jeeilt waren ſowie die zahlreichen Angeſtellten der von ihm g

ründeten W und eine Reihe von Mititern beider Zeitungen Vechon ſowie das Setzerperſonal der Firma Otto Hendel mit
der Buchdruckerfahne Aufſtellung Die Trauerfeier wurde durch
den Stadtſingechor mit dem Liede Es iſt noch eine Ruh vor
handen Eröffnet Alsdann hielt Herr Paſtor Nietſchmann
von St Moritz die Trauerrede Er legte ihr den Text des
39 Pſalms zu Grunde gedachte des Trauerfalles der die
Familie Hendel erſt vor wenigen Monaten betroffen hat und
Nem nun ſo ſchnell ein zweiter gefolgt ſei der ſie ihres Hauptes
und Mittelpunktes beranbt habe Er rühmte die hohen Tugenden
des Entſchlafenen der in raſtloſer Arbeit bis ins hohe Alter
hinein die Freude ſeines Lebens fand er gedachte der Einfach
heit und Anſprucheloſigkeit ſeines Auftretens der Lauterkeit
feines Charakters ſeiner ſteten warmen Fürſorge für ſeine
Familie und auch ſeiner ſegensreichen Thätigkeit im Kirchenrathe
der Moritzgemeinde Den Hinterbliebenen aber rief er zum Troſte
das Wort des großen Dulders Hiob zu Der Herr hat s gegeben
der Herr hat s genommen der Name des Herrn ſei gelobt
Nach Beendigung der Trauerfeier in der Kapelle wurde der
Verewigte zur letzten Ruhe geleitet Dem Zuge voran ſchrittder Stadtſingechor unter Abſingung der Lieder Jeſus meine

Zuverſicht und Es iſt beſtimmt in Gottes Rath Es folgte
hierauf das Setzerperſonal und alsdann der Sarg von Halloren
getragen dem ſich die Familienangehörigen und die übrigen Leid
tragenden anſchloſſen
Behrend Naumburg der feiner Rede den 19 Vers des 2 Kap
der Offenbarung St Johannis als Text unterlegte und den
Verewigten als Familienvater echten Chriſten und Wohlthäter
ſchilderte Nach dem Schlußgebet das Herr Paſtor Nietſchmann
ſprach wurde der Sarg in das Grab geſenkt Möge dem Ent
ſchlafenen die Erde leicht ſein Sein Andenken wird uns allezeit
in Ehren bleiben

Ordensverleihung Dem ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Friedrichs Univerſität
Dr Friedberg iſt die Genehmigung zur Annahme und An
legung der ihm vom Herzog von Anhalt verliehenen Ritter
Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens
Albrecht des Bären ertheilt

Die Vergrößerung der Garniſon unſerer
Stadt Jn unſerer geſtrigen Notiz iſt leider ein ſinn
entſtellender Druckfehler ſtehen geblieben es muß gegen Ende
derſelben nicht während die verſchiedenen Abtheilungen,
ſondern während die reſtirenden Abtheilungen heißen

Städtiſches Muſenm
Unter den Bildern die gegenwärtig im Städtifſchen Mufeum

nen ausgeſtellt ſind nehmen ſchon räumlich zwei Gemälde des
Düſſeldorfers Jacobus Leiſten den erſten Platz ein Zu
beiden hat der Künſtler die Stoffe dem Jägerleben in den
bayriſchen Bergen entlehnt Dort wo die Waidmannsluſt in
der Bruſt eines jeden lebt wo mancher kecke Burſch um einen
Gemsbock zu erjagen ſein n Lebensglück auſs Spiel ſetzt
dort gehören Sujets wie Leiſten ſie ſchildert auch heute noch
nicht zu den Seltenheiten Todfeinde nennt er ſein eines
Bild Hoch droben in der Bergeinſamkeit am ſchmalen Fels
hang zwiſchen kümmerlichen Latſchen iſt der ſicheren Kugel des
Wilderers ein Gemsbock zum Opfer gefallen Nun iſt der
Burſch in aller Heimlichkeit emſig dabei beſchäſtigt das feiſte
Thier auszunehmen Da plötzlich fährt er empor Sein ſcharfes
Ohr d rig herankommende Schritte vernommen Er
weiß das iſt ſein Todfeind der Förſter der den Schuß gehört
hat und nun heranſchleicht ihn zu ſtellen Er iſt gerüſtet Die
Beute zu en preßt er ſich hart an die Wand das blutige
Meſſer in der Haud bereit zum Kampf auf Tod und Leben
Seine funkelnden Augen ſind ſtarr auf die Felſenecke gerichtet

beſchwichtigender Kuß der Gottheit Welche Wohlthat iſt ſolcher
Troſt In der Erinnerung kehrt er verklärt wieder und erfüllt
die Seele mit Frieden und nie verſiegendem Glauben

Leiſe fügte ſie hinzu Und mit Liebe Jch vernahm es
nur wie einen Hauch aber in meinem Innern erklang es wie
zitterndes Tönen einer Seite die bisher unberührt büeb

Sie fuhren mit dem Dampfer nach Jnterlaken Vom Ver
deck winkten ſie noch einmal Lebewohl und dann breitete ſich
tiefe Dämmerung aus Ich wollte heute nicht noch eine Menge
Leute um mich ertragen und machte den Weg von Spiez nach
Thun zu Fuß Eine ſchöne ſänftigende Nacht Ich ging
e und brachte mich ſo allmälig ins Gleichgewicht
rück

Nun ja hatte ich nicht Grund ſehr zufrieden zu ſein
Warum dieſe Sehnſucht nach etwas Verlorenem das mir doch
nicht gehörte Das hohe Glück war gar ſehr flüchtig anwir vorbeigezogezn und nur die Erinnerung ſollte mir bleiben

atte ich es feſthalten mir dauernd zu eigen machen dürfen
Aber dem Menſchen iſt nur die Erſcheinung ſolch göttlicher
diebe gegönnt dieſe Erſcheinung feſtzuhalten zu bleibendem
Beſitz ſolche Wonne ſoll das Herz nicht fordern es müßte
daran zu Grunde gehen Die Liebe Unerklärliche Regung
die das Univerſum durchhallt und in der gebrechlichen Bruſt
der Lebendigen ſo viel Heil und Unheil anrichtet Höchſtes

deal gemeinſtes Verlangen
Ich erhob das Haupt und blieb überraſcht ſtehen Wie

Nimmerte es herab don den Sternen die unzählig über mir
webten eine Mahnung von oben daß alles im unveränder
ichen Geſetze kreiſt und die Verkündigung daß eine Allliebe

eriſtirt die ſich jeder Bekümmerniß jedes Grames erbarmt
Heiliger Spinoza du hatteſt das wahre von keiner Ent

auſchung geſtörte Glück dir errungen nachdem das Weib zu
du beteteſt ſich dir verſagte Es muß auch dir nicht

in geworden ſein zu verzichten zu verwinden Ich bin ſogarerzeugt das du weit mehr litteſt als wohl ſonſt ein Sterb
tet Ein Geiſt wie der deine der in der Liebe zum höchſten

tet S Natur zu Gott ſo glücklich wurde der hat gewie chmerz erfaß
e

ren als ihm die Liebe zum Weibe Unglück

Vor der Kapelle nahmen der Stadt H

Am Grabe ſprach noch Herr Diakonus

t den kürzeren gezogen Seine Gehilfen haben den todtwunMann gefunden C nach Hauſe geſchafft Da liegt er auf dem
Bette halbentkleidet Die Gewißheit ſeines Endes vor Augen
ſtrect er die Arme nach ſeinem Weibe das ſich mit den Kindern
an ſein Lager drängt Seitwärts ſteht hier der Doktor der um
onſt zu helfen verſucht dort die Gehilfen arimm und Mit
eid in den wetterharien Geſichtern Auch der treue und iſt
in der letzten Stunde ſeinem Herrn nah Jn die Thür aber
ſchreitet von den Miniſtranten begleitet der Prieſter mit der

oſtie dem Sterbenden die letzte Wegzehrung zu bringen
eide Bilder a en t Zrend entworfen Man
ird ſie mit lebhaftem Jntereſſe betrav reiche Küliten von Landſchaften und Studien hat der

Münchener Horſt Hacker ausgeſtellt Es ſind Bilder aus der
bayeriſchen Hochebene und aus den Vergen Partenkirchen
Berchtesgaden der grüne I g u a Daneben eine Reihe
Bilder aus Oberitalien Bellaggio Lugano Partien am Lago
Maggiore und am Gardaſee ein Quaiftück aus Venedig u g m

acker iſt ein tüchtiger Landſchafter Er hat einen feinen Blick
für das maleriſch Wirkſame und eine ſetet Hand Er ſchildert
treu und ſtimmungsvoll Das Hochſchloß bei München die
Cypreſſen am Gardaſee die Gewitterſtimmung bei München

ſind Stücke die eine vorzügliche Note verdienen Und auch
re den reden iſt manches das jedem Salon zur

erde gereichen würde8 Chr Mai München der bekannte Thiermaler hat zwei
Bilder geſandt in denen ſich ſeine ſichere und ſchöne Faktur imbeſten Achte zeigt Das eine größere ſtellt ein Ochſengeſpann
am Pfluge und eine Schafheerde beim heraufziehenden Ge
pitie t fag andere iſt ein fein beobachteter Sommerabend

it Thierſtaffagemee er Frankfurt a M hat gleichfalls zwei Bilder
geſandt in denen er ſich als Maler von feinem Können und
reifer Technik zeigt Das Oelgemälde ſtellt eine Partie im
Parke von St Cloud dar bei ver beſonders das durch die
Aeſte auf den Raſen fallende Sonnenlicht vortrefflich wirkt
Das andere iſt ein Aquarell in geſunder moderner Manier
einen Gemüſegarten darſtellend
Ein feines Genrebild hat Auguſt Rieger ausgeſtellt Der
Studirende Pater mit dem freundlichen Ernſt auf dem über

das Buch gebeugten Antlitz iſt köſtlich Krunnge Es iſt ein
Bild das man immer wieder mit Vergnügen betrachten
vird

Der Giebichenſtein eines halleſchen Künſtlers Heinrich
Ko iſt ein fein abgetöntes Stück das ſeinem Schöpfer Ehre
macht

Von den vier Kopien die J Pröller nach Bildern älterer
Meiſter gemacht hat iſt die gelungenſte Die Todten
in ſel nach Böcklin Auch die Jagdhunde ſind zu loben
Am wenigſten geglückt iſt die Kopie nach Mengs bei der das
Fleiſch gar zu roſig ausſieht w

Das Frauenbildniß im Koſtüm des 18 Jahr
hunderts das von N Sichel ausgeſtellt iſt zeigt dieſen
Meiſter auf dem Gipfel ſeiner Technik Sein Gebiet
iſt ein begrenztes aber auf ihm erreicht er immer größere

Wirkungen
Sehr hübſch iſt der Ofenſchirm von Marie Obermüller

Karlsruhe ein Blumenſtück von zartem Duft und ſchönem
Farbenreiz

Die Stickereien von Frau Gehrts Wildhagen und ihren
Schülerinnen empfehlen wir insbeſondere den Beſucherinnen des
Muſeums Sie werden darunter vieles vortreffliche finden

Endlich iſt noch eine Kollektion von Architekturen aus
Nord und Süd ausgeſtellt die manches Jntereſſante entut

e m nUniverſitäts und Hochſchnulnachrichten
e Halle 17 Dez Zur Erlangung der Doktorwürde in

der Medizin und Chirurgie vertheidigte heute in der Aula
hieſiger Friedrichsuniverſität Herr Ernſt Köhler aus Mainz
ſeine JnaugnuralDiſſertation Beiträge zur Kenntniß der Be
ziehungen zwiſchen chemiſcher Konſtitution und r der
Antipyretika desgleichen Herr Albert Gertler aus Worbis
ſeine An rerbehen Ueber Gasphlegmonen ferner
Herr Arthur Mordhorſt aus Flensburg ſeine Jnaugural
Tiſſertation Zur coxa rara und Herr Viktor Schneider aus
Breslau ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber die Wirkung des

Tannoforms als Adſtringens bei Darmaffektionen zugleich mit
den angehängten bez Theſeu

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

herzielte bei der Premiere im Lobe Theater in Breslau bei vor

Haupte des Nieſen heftete dann in der Richtung nach Jnter

ßBeſtialität gende ſich herrlich zu offenbaren

Fuhrmann Henſchel von Gerhart Hauptmann

erhebt und es iſt die nüchterne Proſa die auf der anderen
Seite erniedrigt

Ohne Poeſie iſt überhaupt gar keine Liebe zum Weibe vor
handen ſondern nur Verlangen Deshalb möchten die Frauen
doch gar ſehr beſorgt ſein daß der Welt die Poeſie erhalten
bleibt und ſie nicht durch unſinniges Verkennen ihrer Berufung
die Welt mehr und mehr der Göttlichkeit entfremden die dem
Weibe den Zauber giebt der in der von den Frauen in
jüngerer Zeit heraufbeſchworenen Proſa verfliegt Ein Weib
nach dem der Mann nur Verlangen trägt welch armes
bejanimernswerthes Geſchöpf Ein Weib aber das Liebe echte
wahre Liebe erweckt iſt jenes Ewige das uns hinanzieht zum
Guten zum Schönen zur Tugend zum Glücke Ein ſolches
Weib iſt allerdings die Krone der Schöpfung

Lache mich aus ich ſelbſt thue es ja auch Als ich am
andern Tage ans Ufer des Sees trat und mein Blick am

laken irrte da bekam ich ein wehes Gefühl bis zum Halſe
hinauf Jch beſorgte wenn ich nicht ſchleunigſt Veränderung
des Ortes und der Luft ſuchte ich möchte einem Siechthum
verfallen das mir am Herzblut zehrt Da kehrte ich kurz ent
ſchloſſen dem Ereigniß das mir mit Verhängniß drobte den
Rücken packte meine Sachen begab mich auf die Bahn und
dampfte zurück nach meinem lieben Luzern Und als ich nur
erſt wider Rigi Pilatus und Stanſerhorn den alten

Bekannten m te da wurde mir s ſchon ein Theil leichter
im Gemüth Heute ſchreibe ich dir in ruhiger heiterer
Stimmung
Nun ſollſt du zum Schluß noch einen kleinen Vorgang er
fahren dem ich an einem Abend in Thun beiwohnte Wenn
ich ihn dir mittheile ſoll es Beweis ſein daß ich gewiß nicht
in elegiſcher Schwermuth verharre und übrigens halte ich ihn

der Mittheilung werth und wünſche daß dich die Komik ebenſo
amüſirt als mich
Stelle dir fünf ſchweizer Soldaten in Uniform vor die in

einem Wirthshauſe des Guten ſo übermäßig thaten daß die
Aber ſchlimm

war dieſe Be ät nicht weiter nur eben ein bischen ſtark
Liebe Was iſt s eigentlich wodurch ſie ſich in ihrem Weſen da

perecheieiſ s r Wird Was e das durch die Liebe
edel macht und dagegen alle Würde nimmt JchRaube es iſt die Macht der Peeſe welche auf der einen Seite

gusgelaſſen und rückſichtslos ſo ausgelaſſen und rückſichtslos
ß die übrigen Gäſte der Wirthsſtube aus der Nähe der

zuchtloſen Vaterlandsvertheidiger rückten Die

keinen Hofburgtheaterdirektor
er Angelegenheit des Wiesbaden beſtimmten7 u et Den tmels n das Berl Tagbl mit

daß dieſes Denkmal in der Familie des Bichters einer aus
erſchaft begegne Frau Freytag machtFehenh daß des Wun nach Berlin kommen müßte

Einer der höchſten Berge in Deutſch Oſtafrika der nord
weſtlich vom Nyaſſaſee im Kondeland gelegene Mungwe iſt
zum erſten mal vom Bezirksamtmann v Elpons beſtiegen
worden Der Berg iſt vulkaniſch wie die ganze Gruppe welche
ihn an Höhe zum Theil erreicht ſehr waſſerreich fruchtbar und
dicht mit Urwald beſonders Bambus beſtanden Seine Höhe
kann auf 3100 m geſchätzt werden

Die Kommiſſion der Schönen Künſte im Unterrichts
Miniſterium hat der Regierung eine Relation über den Dogen
palaſt in Venedig eingereicht die peinlichſtes und ſenſatio
helles Aufſehen erregt Die Kommiſſion lehnt jede Verantwort
lichkeit für den traurigen an des Palaſtes ab Auf der
Seite der Seufzerbrücke ſeien enorme Senkungen eingetreten
die Tragbalken durchweg zerfreſſen der berühmte Bibliothekſaal
müſſe ſeit drei Jahren gusgeflickt werden aus der Decke vieler
Säle ſeien Stucktheile herausgefallen und die Stücke verloren
egangen einigen Arkaden im Hof fehlen die Kapitäle DieKmiſſion proteſtirt gegen die Nachläſſigkeit der Lokalbehörden

deren Benehmen vom Präſidenten Senator Morelli nach dem
bekannten Wort Nietzſche s als ſchmerzliche Schande bezeichnet
wird

Provinzialnachrichten

pt Hohenthurm 17 Dez Die Schularztfrage die in
der Gegenwart in den größeren Städten und einwohnerreichen
Städten ſo vielfach ventilirt wird ſcheint auch bezüglich der Land
gemeinden durch die Kreisbehörden in Erwägung gezogen zu werden
G Berwarttg kurſiren kreisbehördliche Anfragen bei den Jmpf
ärzten dahingehend wie und unter welchen Opfern jährlich
mehrere male die Schulkinder auf ihren Geſund
heitszuſtand zweckentſprechend unterſucht werden
könnten Den Anlaß zu dieſer Maßregel haben wohl der
Schluß ſo vieler Schulen infolge epidemiſchen Auftretens des
Scharlachs und der Diphtheritis gezeitigt

Aſchersſleben 16 Dez Schwerer Unglücksfall
Der Aufſeher Emme in der Silberſchlag ſchen Zuckerfabrik in
Kochſtedt wollte ein Rad feſtſchrauben das ſich gelockert hatte
und ſtieg zu dieſem Behufe auf eine Leiter die der Arbeiter
Gieſau feſthielt Als E das Rad kaum berührte ſtürzte es
ihm entgegen und riß ihn mit zur Erde Dabei wurde ihm
der Kopf zerſchmettert ſo daß der Tod ſofort eintrat
Der Arbeiter Gieſau wurde ebenfalls ſchwer verletzt

Ernennungen Zu Handelsrichtern Fabrikbeſitzer Karl Ebel und
Kommerzienrath Ernſt Georg Wolfgang Vogler in Halberſtadt bei dem Land
gericht daſelbſt Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern Kaufmann und Stadtrath
Johannes Friedrich Edmund Brauns in Quedlinburg und Kaufmann Eugen
Kämpfert in Halbderſiadt bei dem Laudgericht tn Halberſtadt Maſchinen
fabrikant Viktor Lwowski in Halle a S bei dem Landgericht daſelbſt

Berſetzt iſt der Amtsrichter Schiffer in Zabrze noch Magdeburg

JIn die Liſte der Rechtsanwälte iſt ein getragen Rechts
anwalt Ziervog el del dem Amtsgericht in Eilenburg

Schmalkalden 17 Dez Die feierli
der Eiſenbahn Klein Schmalkalden
heute vormittag ſtattgefunden

8 Leipsig 17 Dez Guſtav Goetz Eiſengießerei
beſitzer Guſtav Goetz der nationalliberale Vertreter des
Wahlkreiſes Leipzig Stadt in der Legislaturperiode 1890 bis
1893 iſt heute geſtorben

JFJ S 7Angeſichts des Weihnachtsfeſtes lenkt ſich der Blick des
Bücherfreundes unwillkürlich wieder auf die vor
züg lichen aber dabei höchſt wohlfeilen Aus gaben
vom Beſten der Litteraturen aller Völker die
die allbekannte Hendel ſche Bibliothek der Ge
ſammt Litteratur bietet Dieſer Nummer liegt ein
Verzeichniß der Bibliothek bei der Leſer wolle ſelbſt die
Reichhaltigkeit deſſelben prüfen und danach ſeine Wahl
treffen Für Geſchenkz wecke empfehlen ſich beſonders

e Einweihung
rotterode hat

Jch will ech emal öppis ſägedaß

möge ſich die chaibe Schwobe
ries nit mir ſind freie Schweizer und löhnt üs vo niemem

widerung mehr ein
von zum Rapportmälde dier Stärrjahl dieſer Die iegreige M e e habe und räumnte das Feid

die Ausgaben in den bekannten höchſt eleganten aber
ebenfalls wohlfeilen Originaleinbänden

machte die johlenden

Es iſt nämlich eine ſehr drollige Thatſache daß der un

waren welche durch ſie genirt wurden
Nachkommen Winkelried s noch toller

geſchliffene Schweizer und geſchliffen ſind im Berniſchen
wenige alle Fremden beſonders die Deutſchen höhnt und
durch Spottlieder zum Lande hinauswünſcht ohne deren frei
giebigen Beſuch er wirthſchaftlich bankerott machen und ver
hungern müßte

Aber ſchon ſchwebte über den Häuptern der wüſten Burſchen
das bewußte Schwert deſſen Beſitzer der wackere Buchbinder
Kleiſter trotz aller Mittel nicht nennen kann Ein Offizier
war eingetreten rückte drohend an ſeinem Säbel und ging auf
die Untergebenen zu Wer nun an dentſche Militärverhältniſſe
gewohnt iſt konnte die Unbändigen im voraus bedauern Es
kam aber anders und ich will dir den Wortlaut der folgenden
Krrag ſo gut ich es vermag wiederholen Der Vorgeſetzte

erwies
Was machet r da für ne chaibe Lärm Thuet ſich das für Lüt

die das ſchwyzeriſche Ehrechlaid ahänd öppe iel Was ſölle
ſich dänn die viele Frände die do in dem Zimmer ſind von
ech dänke Bedänket doch daß das Schwyzervolk a der
Spitze vo der Cifiliſation ſteht daß jeder Frände mit Ehrfurcht
uf ech luege thuet wenn dr aſchtändig ſit un nit wie bſoffene
Säu daherchömet Dänket dra wie euji Vorfahre bravi Lüt
ſind xi un thnent ne nachahme daß dr des ſchwyzexiſche Ehre
chlids würdig ſit

Bis hierher hatten dem an der Spitze der Civiliſation ſich
vermutbenden braven Vaterlandshelden die Fremden verblüfft
ſt Aber ſchon erholten ſich die von der Abkanzelung an
änglich Ueberraſchten ſchimpften und wetterten eine Weile un

geſtüm durcheinander und dann erwiderte einer der Ruheſtörer
dein Offizier

i ä Wir ſind keine Schwobimer üs von euch e ſo abrühele löhnt Jm Schwobeland
öppis derigs gfalla la mir

r Offizier ließ ſich nach dieſer Abfertigung auf keine Er
Er machte kehrt raiſonnirte noch etwas

ie ſiegreiche Mwegrückenden wohl auch abziehenden Gäſte waren Fremde e 34 aber lärmte und ſchimpfte weiter
gerade die Wahrnehmung daß es gräßtentheils Usländiſche Richard
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Fuu Soeſiauseil ch Co n von
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Leipaigerstr 10 und Ritterfeld Spar Finlagen Depositen

elen e

S e S

Oheok

h ren Verkehr
Domlelistelle für WeohselAnnahme und Verzinsung Von

Gebr Bethmann
Möbel Incduusetric Gr Steimetr J9

Grosse Woelſinneſtts Mutsslol lung
in den Räumen des Brdgeschosses I u II StockwerkKes

Als zu Weihnachts Geschenken besonders geeignet empfehlen wir unsere grossartige Auswahl in

Salonschränken Ter Hiem in jeder Grösse Bücher und Notenständern Wandbrettern Schlüssel u OigarrenSchränkchen Hausapothekeu Ritter und Luther Tivchehen Scohreibst hien und Nockern mit echtem

and uneontem eder in geschmackvollen Mustorn beguemnen Rielum Und Häerhhestithlem

Reizende Neuheiten in Prunk Phantasie und feinen
Korbmöbeln im neuesten Geschmack

Wiener FIöhbeh uur echt Thonet sches Brzeugnis als Schaukelsophas Schaukelstühle Kamin
gtühle Faulenzer Kindermöbel mit Rohr zu Stickereien

Claviersessel Wandsehirme Säulen Jäh und r heitstische Blumentische Staſfeleien Anrichtetische und
Damen Schreiblischo Goldspiegol

Amerikanische Rollpulte umd ammerikanis ehe Schreibstünle
Flurgarderoben Standuhren Ruhebetten mit verstellbarer Kopflehne

c Nusstollung vollstängdig eingerteſttoter immer
Aovollchakts Wohn Speise I Schlafzimmer Damen u Ierrenzimmer in jeder Preislage einfach und vornehm

Folstermöhbel mit geschmackvollen Bozügen und bester Polsterung billigt

Preisgekrönt auf Welt und Industrie Ausstellungen Mässige Preise
h Fernsprecher 540

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Kkreuzsait VBisenbauianinos o a e

Franco 4wöch Probesend v ſſß n iſt FOhne Anzahl 15 Mic monatl ſj un Dampfbäder Warmwafferbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen
Fahbr Stern Berlin Neanderstr 16

n n i h n
Nlederdruek Bampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen nd eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

h Dicker Werneburg

Uypotheken Veormittlung

Verloosungs Controle

Privat TresoreEinlösung von Coupons etc einzeiw vermiethbar

s e

e
t Jm Schaufenſter ausgeſtellt

hwenden Special Corset Fabrik
enristhienen Bernharci Mäms Damen Uhrkette n

n S d 2 Schmeerſtraße 2 neueſten Wiuſtern
ehe JS eſen S Ausverkauf zurückgeſetzter Corsets

u S zu ſehr villigen Preiſen Se e Contralhetgungen
J

e ä Halle a Thurmstrasse 123 Fernspr 31
S

e S Le en Jeder Vater jede Mutterz S ſpielend leicht ſchafft ſich ſreudvolle Unterhaltung den Kindern ſpielend Belehrung durch S7 S S n wenig Wochen Glindlers mecha mechanische Leseſibel SS c Patentirt Jedes Kind Patentirt F R Titel
9 J t S r ſpielend mit dieſer Leſeſibel dern kl Kinde das Leſen in kleiner und groſer2 S 4 h relb und Drucſchrif e bie brin Der Apparat nacht Lernen und Lehren zur ech er nern

n 7 J en erieet u be Prinzeſ in Victoria erbielt mit dieſem Spiel Apparat n gros ten abenii

uterri ch1 Spiel Apparat 50 S hmeerſtraße Nr 11u u Vrneeen n gegen hierin t t e ßP G Demutka von Vibula G Gross Liächterſelde 3 Jm Schaufenſter ausgeſtellto vreſeete gratis und franeo a hFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Berlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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